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Einführung 

Das Regionale Entwicklungskonzepte (REK) der zukünftigen LEADER-Region Melle für die För-

derperiode 2023-2027 wird in drei handlungsfeldbezogenen Workshops erarbeitet. Dabei 

werden die Themen der neuen Förderperiode fokussiert und Inhalte und Ziele der einzelnen 

Handlungsfelder überprüft und bewertet. 

Am Freitag, 25. März 2022 fand der letzte und dritte Workshop statt, in dem die Handlungs-

felder „Kunst, Kultur und Bildung“ und „Tourismus, Erholung und Sport“ thematisiert wurden. 

Der Workshop fand im Forum in Melle mit acht Teilnehmenden statt. Unter ihnen befanden 

sich Stadtbaurat Frithjof Look, André Jäschke und Annika Busch vom Referat für Stadtentwick-

lung. Begleitet wurde der Workshop durch das Projektteam, welches mit der REK-Fortschrei-

bung beauftragt wurde: Isabella Tober (selbstständige Transformationsdesignerin) und das 

coopolis Planungsbüro für kooperative Stadtentwicklung vertreten durch Stefanie Raab, Niko-

las Achten und Sonja Zindel. Die Dokumentation orientiert sich an der Tagesordnung des 

Workshops: 

Agenda 

1. Begrüßung und Einführung 

2. SWOT-Analyse 

3. Gruppenarbeit zu den wichtigen Themen 

3.1. Ergebnisse Gruppe 1: Innovative, Off - und Sub- und Jugendkultur zwischen 

Innovation und Tradition 

3.2. Ergebnisse Gruppe 2: Erholung im Klimawandel 

4. Wie wollen wir künftig zusammenarbeiten? 

5. Zusammenfassung und Schluss 
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1. Begrüßung und Einführung  

Stadtbaurat Frithjof Look begrüßte als erster die Teilnehmenden zum letzten Workshop mit 

einem kurzen Rückblick auf die bereits anstrengende und intensive Woche, in der schon viele 

wertvolle und interessante Gedanken zum REK Melle entstanden sind. Er stellte das breite 

Themenfeld des Workshops 3 vor, der den Ausklang dieser Workshopsreihe darstellt.  

Isabella Tober schilderte den Ablauf des Workshops. Als erstes, wie in den vorangegangenen 

Workshops, wird die die SWOT-Analyse durchgeführt, in der herausgearbeitet wird, welche 

Stärken, Chancen, Schwächen und Risiken in den genannten Bereichen bestehen, welche Be-

reiche ergänzt werden müssen und was gegenüber dem ILE Melle von 2014 weiterhin noch 

aktuell ist. Danach wird anhand der Priorisierung und nach einer kleinen Pause in Gruppen zu 

zwei Oberthemen gearbeitet, in denen Entwicklungsziele, Handlungsfelder, Handlungsziele 

und Projekte besprochen werden. Anschließend stellte Stefanie Raab kurz die wesentlichen 

Aspekte des LEADER-Förderprogramms vor, wobei der Unterschied zur vorangegangen För-

derperiode in einer engeren Einbindung der Bevölkerung durch die sog. Wirtschafts- und So-

zialpartner besteht. 

 
Abbildung 1: Vorstellung Agende des Handlungsfeldworkshops 3 durch Isabella Tober und Stefanie Raab.  

2. SWOT-Analyse 

Als erstes wurden die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken der Region im Bereich „Kunst, 

Kultur und Bildung“ und „Tourismus, Erholung und Sport“ vorgestellt, die im Integrierten 

Ländlichen Entwicklungskonzept ILE Melle 2014 benannt wurden. Dabei sollte festgestellt 

werden, was noch aktuell ist, was sich in den letzten acht Jahren verändert hat und welche 

Aspekte in diesem Bereich noch fehlen. Die SWOT-Analyse bildet den Rahmen der zukünftigen 

Strategieentwicklung. Durch das Wissen und die Erfahrungen der Teilnehmenden wurden die 

Inhalte gemeinsam aktualisiert und ergänzt.  

Die erarbeiteten Ergebnisse zum Themenkomplex „Kunst, Kultur und Bildung“ wurden im Fol-

genden stichpunktartig festgehalten, im Rahmen der Stärken und Chancen ergänzten die Teil-

nehmenden die folgenden Aspekte: 
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• Museen → insbesondere das Auto-

museum dessen Charakter gewan-

delt wird

• Initiative Märchenwald, befindet

sich in einem aktiven Entwicklungs-

prozess

• Festivals: Landjugendfestivals, Kari-

bische Nacht, kleine Musikfestivals,

Ringfestival, Drachenfest

• Fabelhaftes Melle

• Blaskapellen und Posaunenchöre

• Gesmolder Kirmes

• Weihnachtsmarkt

• Ortheimatspflege

• Umfassendes Bildungsangebot mit

integrierter Gesamtschule

Bei Schwächen und Risiken nannten die Teilenehmenden: 

• Kein Kinoangebot, nur in Bruch-

mühlen in NRW

• Kulturangebot für Jugendliche feh-

len, gehen nach Osnabrück oder

Bielefeld

• Gebäudeausstattung der Schulen

mangelhaft

• Mehr Nachfrage als Angebot an

Gewerbeflächen

• Großes Problem Wissensspeicher in

die Gegenwart zu tragen

Anschließend wurden die Stärken, Chancen, Schwächen und Risiken hinsichtlich „Tourismus, 

Erholung und Sport“ diskutiert. Hier gab es für Stärken und Chancen folgende Ergänzungen: 

• Im Bereich des Wanderwegesystem

sind große Fortschritte zu sehen

• Volksfeste, die aufgrund von Corona

ausgefallen sind, haben sich bereits

erneut etabliert

• Das Logo „Fabelhaftes Melle“ hat

gutes Marketingpotenzial

• Freibäder

In Bezug auf Schwächen und Risiken wurden folgende Themen genannt:

• Es gibt Klimaanpassungsbedarfe

für die Parkanlagen

• Durch Corona sind viele Angebote,

Veranstaltungen und Volksfeste

ausgefallen

Daran anschließend konnten die Teilnehmenden mit jeweils drei grünen und drei roten Kle-

bepunkten ihre Einschätzung zu den wichtigsten Stärken und Chancen sowie Schwächen und 

Risiken hinsichtlich dem Themenkomplex „Kunst, Kultur und Bildung“ und „Tourismus, Erho-

lung und Sport“ abgeben. Es ging darum, herauszufinden was bis 2027 in den Fokus 

genommen werden soll. Die wichtigsten Themen bei den Stärken und Chancen im Bereich 

Kunst, Kultur und Bildung lauten:  

1) Museen, insbesondere das Automuseum (6 Punkte)
2) Aktive Ortsgruppen (Heimat- und Kulturvereine, Kulturwerkstatt Buer, Förder-

kreis „Fachwerk 1775“ etc.) (6 Punkte)
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Die jeweils wichtigsten Themen bei Schwächen und Risiken sind: 

1) Kulturangebote für Jugendliche (11 Punkte)

2) „schwächelnde“ Kneipenszene – insbesondere in der Fläche (9 Punkte)

Die wichtigsten Themen im Bereich „Tourismus, Erholung und Sport“ bei den Stärken und 

Chancen lauten: 

1) Stadt am Fluss (Elseaue) (7 Punkte)
2) Touristische Wander-/Radwege (6 Punkte)
3) Attraktive Landschaft (5 Punkte)

Die wichtigsten Themen im Bereich der Schwächen und Risiken lauten: 

1) Klimaanpassungsbedarf bei Parkanlagen (9 Punkte)
2) Flussverlauf nur unzureichend erlebbar (8 Punkte)
3) Begrenztes Angebot an anderen Hotelkategorien (4 Punkte)

Die Darstellung der kompletten SWOT-Analyse befindet sich im Anhang. 

Abbildung 2: Priorisieren im Rahmen der SWOT- Analyse mit Klebepunkten durch die Teilnehmenden 

3. Gruppenarbeit zu den wichtigen Themen

In der Pause zählte das Projektteam die zugeordneten Punkte aus und erstellte mithilfe der 

Priorisierung, demnach mit den meist bepunkteten Themen, zwei Arbeitsgruppen. Die Grup-

pen sollten sich gedanklich ins Jahr 2027 versetzen und sich vorstellen, welche Projekte bis 

dahin umgesetzt sein werden. Welche Themen waren für die Region besonders relevant? Wel-

che Projekte wurden umgesetzt? Mit Hilfe dieser kleinen gedanklichen Zukunftsreise und der 
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Diskussion über die Herausforderungen und relevanten Themen konnten erste Entwürfe für 

potenzielle Entwicklungsziele, Handlungsfelder und Handlungsfeldziele erarbeitet werden. 

3.1. Ergebnisse Gruppe 1: Innovative Off -, Sub- und Jugendkultur zwischen Innova-
tion und Tradition 

In Gruppe 1 wurden zunächst die Herausforderungen und Bedarfe der Jugendkultur themati-

siert. Dazu sagte ein Teilnehmer, dass es besonders darauf ankomme die Jugend aus den ver-

schiedenen Stadtteilen zusammenbringen und es an Kooperationen zwischen den einzelnen 

Stadtteilen fehle. Auch über die Schule existiere keine übergreifende Vernetzung. Jugendliche 

und junge Erwachsene suchen insbesondere Treffpunkte am Abend. Wünschenswert wären 

Orte, an denen man zu lockeren Verabredungen zusammenkommen kann und ein günstiges 

Konsumangebot existiert. In der Region fehle vor allem eine Kneipenszene, wobei das Abend-

angebot fast nicht mehr existiere. Bei der Umgestaltung des Marktplatzes sollte daher insbe-

sondere die Abendkultur mitbedacht werden. Aus der Gruppe kam eine Vielzahl an Ideen und 

Wünschen für das Jahr 2027, die im Folgenden aufgelistet werden:  

• Coole Jugendcafés oder Kneipen mit fairen Preisen

• Party-Parkplatz in Kooperation mit Unternehmen

• Vielfältige vernetzte Jugendkultur, breit vernetztes Angebot, Verbindung der städti-

schen und ländlichen Jugend (Vernetzung und Kooperationen: wissen oft nicht, wo

wann was stattfindet)

• Kulturbus mit diversen Angebotsmöglichkeiten, der auf Supermarktparkplatz oder

anderen Parkplätzen einfach und vielseitig einsetzbar ist

• Mehr kostenlose Angebote (mehr Angebote wie die karibische Nacht oder Lichter-

fest)

• Etablierung von Kulturfestivals

• Höfe öffnen für Kultur- und Jugendangebot

• Party-Biotope, ähnlich wie Steinbruch

Abbildung 3 + 4: Arbeitsgruppe 1
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• Möglichkeit die Leerstände in Melle-Mitte zu nutzen: z.B. für temporäre Kneipen im

Sommer, Pop up Stores, jedoch möglicher Konflikt der Lärmbelästigung mitbeden-

ken, den es zu sensibilisieren gilt (die Anspruchshaltung, in Zentrum zu wohnen und

sich über den ortsüblichen Zentrumslärm zu beschweren sollte gemeinsam zwischen

Jung und Alt reflektiert werden).

3.2. Ergebnisse Gruppe 2: Erholung im Klimawandel 

In Gruppe 2 wurde rege über das Thema Erholung im Klimawandel diskutiert. Dabei kam die 

Gruppe auf die Idee, den Genuss in der Region stärker ins Visier zu nehmen und die regionalen 

Produkte durch kulinarische Angebote zu vermarkten. Zudem sollten aber auch mehr Mög-

lichkeiten bestehen, bei denen Veranstaltungen und Räume geschaffen werden können, die 

eine hohe Aufenthaltsqualität und einen starken Bildungsfaktor haben. Dafür könnten inten-

siv Leerstände und die Hofkultur genutzt werden. Auch die multifunktionale Nutzung von Frei-

zeiträumen ist denkbar, in dem die vorhandenen Raumressourcen unterschiedlich bespielt 

werden. In der Gruppe bestand ein großes Interesse, insbesondere den Klimawandel und den 

Klimaschutz im Bereich des Tourismus mitzudenken. Um stärker auf den Klimawandel auf-

merksam zu machen könnte es touristische Erlebnispfade in der Natur und Ausstellungen ge-

ben, die über eine nachhaltige Lebensweise informieren. Als mögliche Projekte sind aus der 

Gruppe die folgenden Ideen hervorgegangen:  

• essbarer Pfad mit alten Sorten und Workshops in denen nähergebracht wird, wie der

Kreislauf - von der Saat zum Produkt - abläuft (Lehrpfade)

• ein Dorf gibt Kunst: Höfe öffnen ihre Tore und stellen Kunst aus

• Kulinarische Fahrradtouren: Kochkurse, bei denen am besten die Höfe und die regio-

nalen Produkte eingebunden werden, auch Leerstände können bespielt werden mit

Angeboten über vegetarische/ vegane Kochrezepte und andere Ernährungsweisen

Abbildung 5 und 6: Ergebnisse aus Gruppenarbeit in AG 2
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• Stadtradeln in Zusammenhang mit Stromproduktion: „Strampeln für Strom“ im Rah-

men eines Open Air Kino – Abspielen des Filmes funktioniert nur, wenn jemand Fahr-

rad fährt

• Kunstinstallationen: im Gronepark Kunstwerke aufstellen, die Strom erzeugen

• Parties for Future

4. Wie wollen wir künftig zusammenarbeiten?

Die Ergebnisse der Gruppenarbeiten wurden im Plenum vorgestellt. Danach wurde seitens des 

Projektteams eine mögliche, zukünftige Zusammenarbeit skizziert. Darin wurde aufgrund der 

Förderverordnung nochmals das Organ der Lokale Aktionsgruppe (LAG) vorgestellt, welches 

aus unterschiedlichsten Interessensvertretern bestehen soll, die in einem bestimmten vorge-

schrieben Verhältnis aus Personen der Politik, Verwaltung, Bürgerschaft sowie Wirtschafts- 

und Sozialpartner bestehen soll. Dieses Gremium trifft letztlich die Entscheidung, welche Pro-

jekte im Rahmen des LEADER-Programm gefördert werden sollen. 

Stadtbaurat Look machte dabei auch nochmal auf die themenbezogenen Arbeitskreise auf-

merksam, die künftig noch zu besetzen sind und die die jeweiligen Projekte vordiskutieren und 

sich inhaltlich zu ihnen beraten. Es ist ausdrücklich die aktive Teilnahme bei der Besetzung der 

beiden Gremien LAG und Arbeitsgruppen gewünscht, denn der LEADER Prozess lebt vom bür-

gerschaftlichen Engagement. Die Teilnehmenden hatten großes Interesse an der weiteren 

Mitarbeit und interessieren sich bereits für den Zuschnitt der thematischen Arbeitskreise. 

Erste Ideen wurden diesbezüglich durch das Projektteam schon genannt, jedoch noch nicht 

endgültig festgelegt. Eine eindeutige Festlegung soll erst im weiteren Verlauf und in Rückspra-

che mit der Stadt Melle erfolgen.  

5. Zusammenfassung und Schluss

Der dritte handlungsfeldbezogene Workshop zu „Kunst, Kultur und Bildung“ und „Tourismus, 

Erholung und Sport“ bildete den Abschluss der Workshopreihe. Dabei konnten sowohl Stärken 

und Chancen der Region festgehalten werden, aber auch einige Risiken und Schwächen, die 

im Rahmen des LEADER. Programms angegangen werden können. Trotz einer recht geringen 

Teilnehmerzahl gab es eine sehr angeregte Diskussion und aufschlussreiche Gruppenarbeiten. 

Hierbei konnten bereits eine Vielzahl von Projektideen gesammelt werden. Es wurde zudem 

festgehalten, dass die vorangegangen Ideen aus den vorherigen Workshops an die Themen 

und Berührungspunkte von diesem Workshop anschließen. Herr Look betonte hierbei auch, 

dass die Stadt bereits gute Kultur- und Tourismusangebote hat, aber durch die Stadt durch die 

LEADER Förderung insbesondere in den Bereichen Kultur, Kunst und Freizeit noch lebenswer-

ter werden kann und ein stärkerer Fokus darauf zu setzen ist.  

Aufbauend auf die drei handlungsfeldbezogenen Workshops findet am Mittwoch, den 

06.04.2022, im Forum Melle der Strategieworkshop statt, zu dem alle Teilnehmenden herzlich 
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eingeladen wurden. Bei diesem Workshop werden resultierend aus den Handlungsfeld-

workshops das Leitbild, die Entwicklungsziele, die Handlungsfelder und die Handlungsfeldziele 

des künftigen Regionalentwicklungskonzept vorgestellt, diskutiert und gemeinsam mit den 

Teilnehmenden angepasst.  

Das Projektteam und Stadtbaurat Frithjof Look bedankten sich bei allen Teilnehmenden für 

die guten Arbeitsergebnisse und die angeregten Diskussionen.  

Abbildung 7: Handlungsfeldworkshop 3 im Forum Melle. 

Anlage 

Anlage 1: Präsentation Workshop  10-21 

Anlage 2: LEADER- Informationsblatt  22-23 

Anlage 3: detaillierte Workshopergebnisse 24-28
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Regionales Entwicklungskonzept Melle INFORMATIONSSCHREIBEN 

Regionales Entwicklungskonzept MELLE - REK Melle 
Das REK Melle ist eine Fortentwicklung des ILE Melle „Fabelhafter Grönegau“ das zwischen 
2014 und 2020 umgesetzt wurde. Alle Infos sind hier online: https://ile.melle.info/ 

Warum ein REK? 
Das Land Niedersachsen gewährt LEADER Mittel im Rahmen eines Auswahlverfahrens für die 
Förderperiode ab 2023. Grundlage für eine Bewerbung für das Auswahlverfahren ist ein Re-
gionales Entwicklungskonzept REK 

Was ist LEADER? 

https://www.youtube.com/watch?v=LPqvIZJOROs 

LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen Union zur Entwicklung des ländlichen 
Raumes. LEADER steht dabei für »Liaison entre actions de développement de l´économie 
rurale« = „Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“. Das 
Programm ist Teil des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raums (ELER). LEADER verfolgt dabei das sogenannte Bottom-up-Prinzip (von unten 
nach oben). Die Bürgerinnen und Bürger, und auch Wirtschafts- und Sozialpartner sollen Pro-
jektideen in den Entwicklungsprozess einzubringen, denn die Menschen vor Ort kennen die 
Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten ihrer Region am besten. Ideen aus Wirtschaft, Tou-
rismus, Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft können durch LEADER-Initiativen gebündelt 
und verwirklicht werden. Die konkreten Zielsetzungen der Region sind im so genannten Re-
gionalen Entwicklungskonzept (REK) festgehalten. Aber das müssen wir für Melle erst noch 
schreiben.  

Wie kommen wir nun an ein REK? 
Das Planungsbüro coopolis begleitet Melle gemeinsam mit Isabella Tober bei der Erstellung 
des Regionalen Entwicklungskonzeptes. Wir starten am 01.03.2022 mit einem online - Aus-
wertungsgespräch über die Umsetzung des ILE „Fabelhafter Grönegau“.  
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  Regionales Entwicklungskonzept Melle INFORMATIONSSCHREIBEN 

Die Arbeitsschritte 
1. Evaluierung der letzten Förderperiode + Digitale Umfrage zu ersten strategischen Überle-
gungen, Auswertungs- Workshop, Dokumentenanalyse, Evaluierungsbericht

2. Fortschreibung / Neuformulierung als Regionales Entwicklungskonzept für die LEADER- 
Region Melle 2023 – 2027 - Zusammenstellung Daten / Zahlen / Fakten
3. Beteiligung der Lenkungsgruppe und der Wirtschafts- und Sozial- Partner - 3 Workshops zu
spezifischen Themen, Termine: 21., 23. 25.03. und ein Strategieworkshop am 06.04.2022

4. Verfassen und Abstimmen des REK für die LEADER- Region Melle 23 –27 - Zusammenstel-
lung Karten / Daten / Fakten und die gemeinsam entwickelte Strategie

Hier alle Termine in der Übersicht: 

23.02.-13.03.2022 - Online- Umfrage - https://survey.lamapoll.de/Evaluierung-ILEK-Melle/ 
Montag, 21.03.2022 Handlungsfeld- Workshop 1 16:00 – 18:15 
Thema: Orts- und Innenentwicklung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur (+ Mobilität) 
Mittwoch, 23.03.2022 Handlungsfeld- Workshop 2 19:00 – 21:15 
Thema: Klima und Energie, Umwelt- und Naturschutz, regionale Wertschöpfung 
Freitag, 25.03.2022 Handlungsfeld- Workshop 3   19:00 – 21:15 
Thema: Kunst, Kultur und Bildung + Tourismus, Erholung und Sport 
Mittwoch, 06.04. 2022 Strategieworkshop zum REK Melle  19:00 – 21:15 
30.04.2022 - Abgabetermin beim Fördergeber. Das ist sportlich, aber schaffbar! 

Bitte beteiligen Sie sich! Machen Sie mit! 
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